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1. Sitzung Informationsgruppe Bohrschlammgruben, 26.03.2019

Tagesordnungspunkte:

TOP 1: Einfihrung, Vorstellung, Organisation Sitzungen
TOP 2: Bodenschutzschutz

TOP 3: Vorstellung aktueller Arbeitsstand LAF

TOP 4: sonstiges
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Bodenschutzrecht SACHSEN-ANHALT

Landesanstalt fir
Rechtsgrundlagen Altiastenfreistellung

» Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur
Sanierung von Altlasten - kurz: Bundes-Bodenschutzgesetz
(BBodSchG)

» Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)

» Landesanstalt flr Altlastenfreistellung ist gemaf § 18 Abs. 2
Bodenschutz-Ausfihrungsgesetz Sachsen-Anhalt (BodSchAG LSA)
auf den Flachen des Okologischen GroRprojektes (OGP) Erdgasfelder
Altmark die zustandige Bodenschutzbehdrde
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Bodenschutzrecht SACHssﬁ'ANHAu
ket
Vorsorge Gefahrenabwehr
Im Bodenschutzrecht Im Bodenschutzrecht
Vorsorge gegen nachteilige Prufung der Gefahrdungen, die vom
Einwirkungen auf den Boden bereits eingetretenen Schaden / der
,vorsorgewerte“ Altlast auf Mensch und Umwelt ausgehen

,Pruf- und MaBRnahmewerte*
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Bodenschutzrecht SACHSEN-ANHALT

. . Landesanstalt fir
Bearbeitungsschritte Altiastenfreistellung

Informationsermittlung, historische
Recherche

Bearbeitungsschritte und Beurteilung
Weiter gemal BBodSchG

ja/ nein

:

Orientierende Untersuchung

- Prifung der Wirkungspfade

Weiter
ja/ nein

‘

Prufung der Betroffenheit von Schutzgitern

Detailuntersuchung

- Ableitung von Mafl3hahmen unter Beachtung
Weiter der VerhaltnismaRigkeit

jalnein

:

Sanierungsuntersuchung

—> Einzelfallbewertung

Weiter
jalnein

J Sanierung

:




Bodenschutzrecht

Schutzguter, Wirkungspfade und Beurteilungswerte

Zusténdigkeit LAF als Bodenschutzbehdrde

Nutzpflanze
Mensch Pruf- / MaRnahmewerte

Prufwerte
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Boden
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& MalRnahmewerte
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Grundwasser
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SACHSEN-ANHALT

Landesanstalt fir
Altlastenfreistellung

Mensch

Wirkungspfad: Weg eines Schadstoffes von der Schadstoffquelle bis zu dem Ort einer mdglichen Wirkung auf ein Schutzgut

Schutzguter: Mensch, Nutzpflanze, Boden und Grundwasser
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Bodenschutzrecht SACHSEN-ANHALT
Landesanstalt fiir
Vorsorge und Gefahrenabwehr Altiastenfreistellung
Gefahrenabwehr
Im Bodenschutzrecht
Mallhahmewerte:
Zeigen das Vorliegen einer Gefahr an und bedingt
Mallhahmen
Mallhahmen:

Dekontaminations- und SicherungsmalRnahmen
(Entsorgen oder gesichert belassen)

Schutz- und Beschrankungsmalinahmen
(Insbesondere Nutzungsbeschrankungen —i.d.R. bei
ackerbaulicher Nutzung)




Bodenschutzrecht

Bodenschutzrecht

Grundsatz der Verhaltnismafigkeit
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SACHSEN-ANHALT

Landesanstalt fir
Altlastenfreistellung

Mal3inahme muss geeignet sein

MalRnahme muss erforderlich sein

Malinahme muss angemessen
und zumutbar sein




1. Sitzung Informationsgruppe Bohrschlammgruben, Altmarkkreis Salzwedel,
Umweltamt 26.03.2019

Okologisches GroRprojekt (OGP)
Erdgasfelder Altmark

Handlungskonzept
bodenschutzrechtliche Bewertung und Bearbeitung von
Bohrschlammgruben im OGP Erdgasfelder Altmark
- Arbeitsstand -

Auftraggeber:

R

SACHSEN-ANHALT

Bearbeitung:
Landesanstalt fir Dlpl'lng Volker Jungk
Altlastenfreistellung Dipl.- Geol. Dr. Matthias Zippel




Ausgangszustand

« Rund 600 Bohrschlammgrubensysteme (Bohrpunkte) im OGP

Charakteristik Bohrschlammablagerung:

Ein Bohrplatz mit einer bis funf, in der Regel drei Bohrschlammgruben
(BSG) — Bohrplatz # Sondenplatz

Lage der BSG wenige Meter neben den Erdgasbohrungen

2 m bis 4 m tief in glazifluvialen Sanden und Kiesen bzw.
pleistozdnem Geschiebemergel, Flache rund 2.000 m?2

Machtigkeit der (nachtraglichen) Bodenuberdeckung meist rd. 1,0 —
1,5 Meter (selten mehrere Meter bzw. ohne Uberdeckung)

Konsistenz des Bohrschlammes ist weich bis breiig, seltener steif bis
halbfest — z.T. vermischt mit Boden




Ausgangszustand

Lage der Bohrschlammgrubensysteme (Bohrpunkte)
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Ausgangszustand
Beispiel Bohrschlammgrubensysteme (Bohrpunkte)

© Luftbilder und Bohrpunkte WEBGIS OGP Mafstab 1: 2756
0.05 0.11 0.16 km




Ausgangszustand

Schadstoffinventar der Bohrschlammablagerung (charakteristische Stoffe
mit umweltschadlicher Wirkung):

« malgeblich Mineral6élkohlenwasserstoffe (MKW) aus den
Spulzuséatzen

« Chlorid aus dem geforderten Bohrklein und Spulzusatzen
« Untergeordnet Metalle (z.B. Chrom, Arsen, Blel, Quecksilber u.a.)




Aufgabenstellung

Erstellung eines Handlungskonzeptes als Grundlage flr die
bodenschutzrechtliche Beurteilung der von Bohrschlammgruben
ausgehenden Gefahren fir Mensch und Umwelt sowie der daraus
abzuleitenden erforderlichen, geeigneten und verhaltnismafiigen
Mallhahmen

- Erarbeitung auf Grundlage der bekannten/dokumentierten Standorte
der Bohrschlammgruben

- Konzept sollte an jedem Standort anwendbar sein (Ubertragbarkeit)
- Kommunikation mit Betroffenen




Aufgabenstellung
Handlungskonzept

- Kategorisieren der BSG anhand inres Lagebezuges im Hydrogeologischen
System (Flurabstand und Geschutztheit des Grundwassers etc.)

—> Priorisieren der BSG anhand ihres Gefahrenpotenzials (Lage zu
Schutzgdtern, Nutzungen etc.)

- Ableiten von Beurteilungswerten

- Erarbeiten einer Bewertungsmethodik (u.a. mittels Auswertung von 20
bereits untersuchten reprasentativen Bohrschlammgrubensystemen, auf
Basis des Bodenschutz- und Wasserrechts sowie sonstiger gesetzlicher
und untergesetzlicher Regularien)

- Ableiten und Durchfihren von Untersuchungen (Grundwasser, Boden,
Pflanzen)

- Spezifizierung der Bewertungsmethodik an 15 weiteren bisher nicht
untersuchten reprasentativen Bohrschlammgrubensystemen




Vorgehensweise

Bearbeitung mittels systematischen geographischen Workflow (GI1S-gestUtzt)

« Erfassen und Verschneiden aller relevanten Informationen (Geologie,
Hydrogeologie, Lagebezug zu Nutzungen, etc. — Grundlagenermittlung)

« Kategorisierung der Bohrschlammgrubensysteme
« Ableiten von Beurteilungswerten, Priorisieren zur weiteren
Bearbeitung/Bewertung

« Auswahl von 15 im Weiteren zu untersuchenden
Bohrschlammgrubensystemen (Auswahlkriterien)

« Ableiten und Durchfiihren von Untersuchungen

« Gefahrdungsabschatzung und Ableitung geeigneter Sanierungs- und /
oder Schutz- und Beschrankungsmafinahmen

« Spezifizieren des Handlungskonzeptes




Vorgehensweise Grundlagenermittiung

GIS-Projekt zu allen Bohrpunkten mit Informationen im 50 m Umkreis. Beinhaltet die
Verschneidung der relevanten Informationen:

Lage der Bohrschlammgrubensysteme / - Bohrschlammgruben / - Sondenplatze
Geographische und geometrische Angaben, soweit vorhanden
Flachennutzung

Luftbilder zur Beurteilung des Bewuchses

Oberflachengewasser

Gelandemodell / Hydroisohypsen / Grundwasserflurabstande
Grundwasserneubildung

Wasserschutzgebiete, Wasservorranggebiete, Natur- und
Landschaftsschutzgebiete, FFH- Flachen, Uberschwemmungsflachen
Grundwassernutzung

Bohrungen / Grundwassermessstellen

Bodenarten, Geologie

und Verknipfung mit ableitbaren Informationen:

Hangneigung / Oberflachenabfluss
Grundwasserflie3richtung und -geschwindigkeit
Migrationszeit durch die ungesattigte Zone

Saniert / unsaniert und untersucht/ nicht untersucht




Grundlagenermittiung

Beispiele bereits vorliegender/recherchierter Datengrundlagen (GIS-gesttitzt)

« Lage der Bohrpunkte (Erdgassonden)
« Schutzgebiete

« Grundwasserisohypsen

« Grundwasserneubildung

« Grundwassergeschutztheit

« Geologie

« Landnutzung (Corine)



Vorgehensweise
Beispielhafte Zuordnung zu Kategorien

Ergebnisse GIS-Auswertung fir die 600 Bohrpunkte - Kategorisierung

1. Geringe Geschutztheit des Grundwassers
2. Sichtbare Beeintrachtigung des Pflanzenwuchses

3. Kurze Entfernung zum Oberflachengewasser

- Auswahl von 15 Bohrschlammgrubensystemen zur
weiteren Untersuchung und Spezifizierung des
Handlungskonzeptes

- Weitere Auswahlkriterien — wie Zufahrtmaoglichkeit,
Zuganglichkeit (Genehmigungen, etc.)




Beispielhafte Zuordnung zu Kategorien

1. Geschutztheit des Grundwassers durch stauende Schichten (Auswertung
geologischer/hydrogeologischer Karten, Grundwasserneubildung)

« Lage zur Grundwasseroberflache (Flurabstande)
- Grundwasser flurnah
- Grundwasser flurfern
* Lage des Geschiebemergels/Lehms (GM)
- BSG innerhalb GM
- GM zwischen BSG und Grundwasser

- Kein GM zwischen BSG und Grundwasser




Beispielhafte Zuordnung zu Kategorien

2. Sichtbare Beeintrachtigung des Pflanzenwuchses (Auswertung
Luftbilder, Hinweise Nutzer)

« Keine
* Wenige Hinweise

 Deutliche Hinweise




Beispielhafte Zuordnung zu Kategorien

3. Entfernung zum Oberflachengewasser (Auswertung topografischer
Karten)

e <50 Meter
« > 50 Meter bis 1000 Meter
« > 1000 Meter




Priorisierung

auf Grundlage der Bewertungskriterien

Bewertungskriterien

Pfad relevant
Ja/Nein

Gefahrdung maglich
Ja/Nein

Pfad Boden- Grundwasser

Pfad
Grundwasser—Brauchwasser

Pfad Boden- (Nutz-)Pflanzen —
Mensch

Pfad Boden — Mensch

Pfad Boden -
Oberflachengewasser

Jungk Consult GmbH




Vorgesehene Untersuchungen

Pflanzen
« Beprobungszeitraum vor Fruchtreife (abh. von Pflanzenart)

« Umfang ca. 120 Proben (15 Bohrpunkte a* 3 Bohrschlammgruben
— 2 Proben je BSG und zwei Nullproben je Feld)

« Probe umfasst zwei Gefal’e a* 100 g Pflanzenmaterial
— Gefal3 mit Alu-Folie im Deckel fur MKW Bestimmung
— Gefal3 ohne Alu-Folie im Deckel flr Bestimmung Schwermetalle

Boden (Oberboden und Ablagerungen)

Grundwasser (Vorschlag vorerst Sondierungen an Stelle von
Grundwassermessstellen )

- Erlaubnisse (Betreten, Probenahmen, Sondierungen, etc.) der
Grundstluckseigentimer erforderlich




Vorlaufiger Zeitplan

« Kategorisierung und Bewertungskonzept bis 06/2019
« Untersuchung und erweiterte Gefahrdungsabschatzung bis 10/2019

« Erarbeitung Handlungskonzept bis 12/2019




Danke fur Ihre Aufmerksamkeit

Jungk Consult GmbH



	Anlage 1 - Präsentation LAF
	Anlage 2 - Präsentation Jungk Consult GmbH

